
Einkauf und Materialwirtschaft

Der Einkauf des HHLA-Konzerns ist zentral in der
Management-Holding in Hamburg organisiert. Vorrangiges Ziel
ist die Bündelung und Harmonisierung von Einkaufsprozessen,
so dass die Anforderungen der internen Kunden an Service
und Leistung bestmöglich erfüllt werden. Dabei fokussiert sich
der Einkauf auf die Vereinheitlichung der Lieferantenbasis zur
Gewährleistung der zuverlässigen und termingerechten Versor-
gung mit Industriegütern, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen,
Dienstleistungen und sonstigen Produkten unter Kosten-,
Qualitäts- und Nachhaltigkeitsaspekten. In enger Zusammen-
arbeit mit Betrieb und Technik werden die Marktentwicklungen
bzgl. neuer Technologien, Innovationen und die Servicefähigkeit
spezifischer Lieferanten berücksichtigt.

Der Einkauf wirkt aktiv darauf ein, die Konzernvorgaben und -
richtlinien zu überprüfen, anzupassen und für deren verbindli-
che Einhaltung im Kontext der Einkaufsprozesse zu sorgen. Alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Einkaufs sind dem HHLA-
Verhaltenskodex verpflichtet. Die Einhaltung dieser Vorgaben
wird u. a. durch die Compliance Rate und die Bestellanforde-
rungsquote (BANF-Quote) geprüft. Die Compliance Rate misst
den Anteil der Beschaffungsvorhaben, die über den Zentral-
einkauf realisiert wurden. Im Jahr 2015 lag die Compliance
Rate bei 95 % (im Vorjahr: 94 %). Die BANF-Quote, die den
Anteil der Anforderungen angibt, die regelkonform über das
genutzte Warenwirtschaftssystem SAP eingingen und freigege-
ben wurden, lag 2015 bei 99,7% (im Vorjahr: 99,2 %). Die Auto-
matisierung von Einkaufsprozessen und somit die Gestaltung
effizienter, transparenter und einheitlicher Prozessabläufe war
auch 2015 ein zentrales Ziel in der Beschaffung. So konnten im
Berichtszeitraum rund 13 % aller Einkaufsprozesse vollautoma-
tisiert über die E-Procurement-Systeme abgewickelt werden.

Vor dem Hintergrund einer zielgerichteten Realisierung der
Beschaffungsaktivitäten bei gleichzeitiger Optimierung der
Lieferantenbasis waren im Geschäftsjahr 2015 ebenso wie im
Vorjahr weder auf Konzern- noch auf Segmentebene materielle
Abhängigkeiten von einzelnen Lieferanten zu verzeichnen.
Ebenso waren im Berichtszeitraum keine Lieferengpässe zu
verzeichnen. Das Beschaffungsvolumen verteilte sich 2015
konzernweit zu rund 47 % auf die Warengruppe Anlagen und
Energie, 23 % auf Bau, 11 % auf Instandhaltung (Ersatzteile,
Reparatur und Betrieb) sowie 19 % auf den Bereich Informati-
onstechnologie (IT).

Um die Realisierung von Ausbau- und Modernisierungsprojek-
ten und die damit verbundene termingerechte Beschaffung von
Anlagegütern, Betriebsstoffen und Ersatzteilen zu gewährleis-
ten, wird die strategische und partnerschaftliche Einbindung
der Lieferanten in die Entwicklung und Optimierung von
Produkten, Anlagen und Prozessen unter Berücksichtigung
wettbewerbsrechtlicher Vorgaben systematisch weiterent-

wickelt. Im Vordergrund stehen dabei die Analyse und die
Bewertung der Lieferantenbeziehungen hinsichtlich Zuverläs-
sigkeit, Qualität, Innovationskraft, Kostenstruktur, wirtschaftli-
cher Stabilität und Compliance. Zur Unterstützung soll dazu
2016 ein IT-basiertes Lieferantenmanagement implementiert
werden. Die Registrierung der Lieferanten erfolgt über ein Inter-
netportal, das mittels Fragebögen z. B. Angaben über Arbeits-
schutz, Nachhaltigkeit und Compliance abfragt. Alle Inhalte sind
dabei sowohl mit dem Einkauf als auch den bedarftragenden
Fachabteilungen abgestimmt. Die ermittelten Daten werden im
Anschluss intern ausgewertet. Dabei können bestimmte Krite-
rien zum Ausschluss der Lieferanten führen. Hierzu zählen
beispielsweise die Einträge im Landeskorruptionsregister, ein
laufendes Insolvenzverfahren, die Unterschreitung des Mindest-
lohns oder Einschränkungen bei der Geschäftstätigkeit
(fehlende Lizenzen etc.).

Die Lieferantenregistrierung ist für alle Lieferanten verbindlich,
die sich im Rahmen von Ausschreibungen, Marktanfragen oder
Eigenmotivation neu bei der HHLA bewerben. Bereits beste-
hende Lieferanten aus dem unternehmenseigenen Pool werden
sukzessive aufgefordert, den Registrierungsprozess zu durch-
laufen. Hierbei erfolgt eine Priorisierung nach strategischer
Bedeutung der Lieferanten in Abhängigkeit von Umsatz, Markt
und/oder Produkt- und Leistungsspektrum in den jeweiligen
Einkaufsbereichen.

In der Folge ermöglicht ein nachgelagertes Lieferantenmanage-
ment eine kontinuierliche interne Bewertung. Die strategischen
Lieferanten werden von den Bedarfsträgern und Fachabteilun-
gen jährlich bewertet. In diese Bewertungen fließen Erfahrun-
gen bei Erstkontakten ein, auch Projektbeschaffungen und -
verlauf werden bewertet und dokumentiert. Inhalte und Umfang
der Bewertungskriterien werden kontinuierlich anhand gesetz-
licher Grundlagen, Unternehmensrichtlinien und -vorgaben
sowie ihrer Bedeutung für die Leistungserbringung geprüft und
angepasst.

Nachhaltige Leistungsindikatoren

Wirtschaftlich orientiertes Handeln und die Verantwortung
gegenüber den Beschäftigten, der Gesellschaft und der
Umwelt prägen seit jeher die Aktivitäten der HHLA. Wer Hafen-
und Hinterlandterminals, Intermodalnetzwerke und Logistikzen-
tren aufbaut und betreibt, muss angesichts hoher Kapitalin-
tensität und langer Nutzungsdauer in großen Zusammenhän-
gen denken und seine Geschäftstätigkeit auf langfristigen, über
einzelne Konjunkturzyklen hinausreichenden Erfolg ausrichten.
Seit seinem Bestehen legt der Konzern daher größten Wert auf
nachhaltiges Unternehmertum.
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